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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Handabschaltpistole
für Strahlrohre bei Hochdruckreinigungsgeräten nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Derartige Handabschaltpistolen sind z.B. aus
den folgenden Druckschriften des selben Anmelders be-
kannt geworden: DE 10342745 A1, DE 19743032 A1,
DE 19743094 A1, DE 19739943 A1, DE 19739944 A1,
DE 8709954 U1, DE 3431036 A1 und DE 3124125 A1.
Diese Handabschaltpistolen funktionieren im Allgemei-
nen sehr gut, haben jedoch alle den Nachteil, dass durch
den Rückstoß, der durch das aus dem Strahlrohr austre-
tende Medium (Hochdruckwasser oder Hochdruckwas-
serdampf) entsteht, stets ein großer Druck durch Schläge
und Vibrationen auf die innere Handfläche des Nutzers
einwirkt, was als unangenehm empfunden wird oder so-
gar Schmerzen verursacht und zudem zu vorzeitiger Er-
müdung des Nutzers führt.
[0003] Die der vorliegenden Erfindung nächst liegende
DE 3002790 A1 offenbart eine Halte- und Betätigungs-
vorrichtung für Spritzeinrichtungen von Hochdruck-
waschanlagen nach dem Oberbegriff des Patentanspru-
ches 1.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
gattungsgemäße Handabschaltpistole für Strahlrohre
bei Hochdruckreinigungsgeräten derart weiter zu bilden,
dass der Druck auf die innere Handfläche des Nutzers
verringert werden kann und damit die ganze Sprühlanze
wesentlich länger ermüdungsfrei benutzt werden kann.
[0005] Die Lösung der Aufgabe ist in den Merkmalen
des unabhängigen Patentanspruches 1 beschrieben.
Vorteilhafte Weiterbildungen der vorliegenden Erfindung
sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0006] Die Idee liegt nun darin, ein auswechselbares
Dämpfungspolster an der rückseitigen Fläche des Griffes
der Handabschaltpistole anzuordnen, um hier eine bes-
sere Vibrationsdämpfung vorzusehen.
[0007] Damit besteht der Vorteil, dass der auswech-
selbare Dämpfer für kleine Hände nun anders ausgebil-
det ist als für große Hände und damit eine ausgezeich-
nete Anpassung an verschiedene Hände möglich ist.
[0008] Weiterhin können unterschiedliche Dämpfer
mit unterschiedlichen Härten eingesetzt werden, wobei
ein und der selbe Dämpfer selbst auch ein oder mehrere
Materialien mit unterschiedlichen Härten aufweisen
kann. Hierdurch wird eine auf den Nutzer individuell und
auch ergonomisch angepasstes Dämpfungsvermögen
des Dämpfers erreicht.
[0009] Das Material des Dämpfers kann ein elastisch
federnder Kunststoff, oder ein elastischer oder viskoela-
stischer Schaumstoff oder auch ein plastisch verformba-
rer Kunststoff (z.B. Elastomer, Kunststoffschaum, Gel)
sein. Der Dämpfer kann aber auch durch ein klassisches
Feder-Dämpfer-System im Handgriff wie z.B. Schrau-
benfeder oder Schenkelfeder aus Metall oder Kunststoff
mit einem Luftdruck- oder Flüssigkeitsdämpfer realisiert
sein. Auch Kombinationen davon sind natürlich möglich.

[0010] Außerdem besteht der weitere Vorteil, dass der
Dämpfer in verschiedenen Farben charakteristisch für
das Herstellermodell ausgeführt werden kann.
[0011] Bevorzugt wird, wenn das Dämpfungspolster
am hinteren Bügelteil des Handgriffes der Handabschalt-
pistole mindestens an einer Stelle formschlüssig ein-
hängbar ist und an mindestens einer anderen Stelle
durch ein Verankerungsmittel wie z.B. einem Stift oder
einer Schraube arretiert werden kann.
[0012] Im Folgenden wird die Erfindung beispielhaft
anhand von Zeichnungen näher dargestellt, welche wei-
tere Merkmale der Erfindung beinhalten.
[0013] Es zeigt

Figur 1: Eine komplette Handabschaltpistole nach
der Erfindung;

Figur 2: Eine Variante des Handgriffs der Handab-
schaltpistole nach Figur 1;

Figur 3: Eine Variante des Dämpfers für den Handgriff
nach Figuren 1 oder 2.

[0014] Gemäß Figur 1 ist besteht die Sprühlanze 1 aus
einem Strahlrohr 2, an dessen vorderem freien Ende eine
Austrittsdüse 3 und an dessen hinteren Ende die erfin-
dungsgemäße Handabschaltpistole 4 über eine Kupp-
lung 5 angebracht ist. Die Zufuhr von Hochdruckwasser
in das Strahlrohr 2 erfolgt über den Hochdruckschlauch
6, der mittels Schlauchanschluss 7 flüssigkeitsleitend an
die Handabschaltpistole 4 gekoppelt ist.
[0015] Die Handabschaltpistole 4 beinhaltet dabei ei-
nen geschlossenen Griffbogen 8, in dem sich ein Betä-
tigungshebel 9 befindet, der vom Benutzer wegragt.
Durch die Hand des Benutzers kann dieser Betätigungs-
hebel 9 gegen die Kraft einer Feder (nicht gezeigt) gegen
das dem Benutzer zugewandte hintere Griffteil 10 des
Griffbogens 8 gezogen werden, so dass die Sprühlanze
1 in Betrieb genommen wird und HD-Wasser 11 aus ei-
nem Erhitzer (nicht gezeigt) in Eintrittsrichtung 12 durch
den HD-Schlauch 6 in das Strahlrohr 2 gefördert wird
und in Austrittsrichtung 13 aus der Düse 3 ins Freie ge-
fördert wird.
[0016] Wichtig ist nun, dass auf der dem Nutzer zuge-
wandten hinteren Griffteil 10 des Griffbogens 8 sich ein
Füllstück 14 befindet, welches bei der bestimmungsge-
mäßen Nutzung an der Handinnenfläche des Benutzers
aufliegt.
[0017] Dieses Füllstück 14 ist auswechselbar am hin-
teren Griffteil 10 des Griffbogens 8 angebracht und kann
daher unterschiedliche Formen, Farben, Härtegrade, so-
wie Dämpfungseigenschaften seines Dämpfers 15 be-
sitzen, wie an den Füllstücken 14a und 14b der Figuren
2 und 3 erkennbar ist.
[0018] Damit kann individuell auf die Anatomie der
Hand eines Nutzers und dessen Nutzungsgewohnheiten
eingegangen werden und ein persönliches Füllstück 14,
14a, 14b eingesetzt werden.
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[0019] Das Füllstück 14, 14a, 14b ist dabei mittels ei-
nes Rastfingers 16, 16a, 16b auf der Oberseite der Hand-
abschaltpistole 4 eingeklinkt und auf dessen Unterseite
mittels eines Flügels 17, 17a, 17b mit Querbohrung 18,
18a, 18b in eine Ausnehmung 19, 19a mit Querbohrung
20, 20a eingeschoben, wobei ein Querstift 21, 21 a durch
die Querbohrungen 18, 18a, 18b und 20, 20a hindurch-
gesteckt ist und damit das Füllstück 14, 14a, 14b am
Griffteil 10 des Griffbogens 8 der Handabschaltpistole 4
sichert.
[0020] Das gesamte Füllstück 14, 14a, 14b kann in
einer Vertikalnut (nicht gezeigt) des hinteren Griffteils 10
des Griffbogens 8 der Handabschaltpistole 4 eingebracht
sein, so dass eine seitliche Führung entsteht.

Zeichnungslegende

[0021]

1. Sprühlanze

2. Strahlrohr

3. Austrittsdüse

4. Handabschaltpistole

5. Kupplung zwischen 2 und 4

6. Hochdruckschlauch

7. Schlauchanschluss

8. Griffbogen von 4

9. Betätigungshebel in 4

10. Griffteil von 4

11. Hochdruckwasser oder Hochdruckdampf

12. Eintrittsrichtung in 4

13. Austrittsrichtung aus 2

14. Füllstück, 14a, 14b

15. Feder- und Dämpfelement 15a, 15b

16. Rastfinger, 16a, 16b

17. Flügel, 17a, 17b

18. Querbohrung, 18a, 18b

19. Ausnehmung, 19a

20. Querbohrung, 20a

21. Querstift, 21 a

Patentansprüche

1. Handabschaltpistole (4) für Strahlrohre (2) bei Hoch-
druckreinigungsgeräten, wobei die Handabschaltpi-
stole (4) ein Griffteil (10) für die Hand eines Nutzers
enthält, welches sich quer oder schräg zur Längser-
streckung des Strahlrohres (2) und damit der Aus-
trittsrichtung (13) des Hochdruckmediums (11) er-
streckt, wobei an der Seite des Griffteils (10), die
abgewandt zur Austrittsrichtung (13) des Hoch-
druckmediums (11) liegt und damit der Hand des
Nutzers zugewandt, ein auswechselbares Füllstück
(14, 14a, 14b) angeordnet ist, welches mindestens
ein Feder- und Dämpfelement (15, 15a, 15b) mit ela-
stisch federnden und dämpfenden Eigenschaften
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass das Fe-
der- und Dämpfelement (15, 15a, 15b) ein innerhalb
einer elastischen Hülle ggfs. mit Einzelkammern ver-
schiebbares Gel enthält und/oder dass das Feder-
und Dämpfelement (15, 15a, 15b) mindestens eine
Schraubenfeder oder Schenkelfeder aus Metall oder
Kunststoff und mindestens einen Luftdruck-, Flüs-
sigkeits- oder Geldämpfer aufweist.

2. Handabschaltpistole (4) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Feder- und Dämpfele-
ment (15, 15a, 15b) einen elastisch federnden
Kunststoff, z.B. Elastomer, enthält.

3. Handabschaltpistole (4) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Feder- und
Dämpfelement (15, 15a, 15b) einen plastisch ver-
formbaren Kunststoff enthält.

4. Handabschaltpistole (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Feder-
und Dämpfelement (15, 15a, 15b) einen elastischen
oder viskoelastischen Kunststoff-Schaumstoff ent-
hält.

5. Handabschaltpistole (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Feder-
und Dämpfelement (15, 15a, 15b) am hinteren Griff-
teil (10) mindestens an einer Stelle formschlüssig
einhängbar ist und an mindestens einer anderen
Stelle durch ein Verankerungsmittel wie z.B. einem
Stift oder einer Schraube arretiert ist.

Claims

1. Manual shut-off pistol (4) for nozzle pipes (2) in high-
pressure cleaning devices, wherein the manual shut-
off pistol (4) contains a handle (10) for the hand of a
user, which extends transverse or obliquely with re-
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spect to the longitudinal extent of the nozzle pipe (2)
and therefore the outlet direction (13) of the high-
pressure medium (11), an exchangeable filler (14,
14a, 14b) having at least one spring and damping
element (15, 15a, 15b) with resiliently cushioning
and damping properties being arranged on the side
of the handle (10) located remote from the outlet di-
rection (13) of the high-pressure medium (11) and
therefore facing the hand of the user, characterised
in that the spring and damping element (15, 15a,
15b) contains a gel, which can be displaced within
an elastic casing, optionally with individual chambers
and/or in that the spring and damping element (15,
15a, 15b) has at least one helical spring or leg spring
made of metal or plastics material and at least one
air pressure, liquid or gel damper.

2. Manual shut-off pistol (4) according to claim 1, char-
acterised in that the spring and damping element
(15, 15a, 15b) contains a resiliently cushioning plas-
tics material, for example an elastomer.

3. Manual shut-off pistol (4) according to claim 1 or 2,
characterised in that the spring and damping ele-
ment (15, 15a, 15b) contains a plastically deformable
plastics material.

4. Manual shut-off pistol (4) according to any one of
claims 1 to 3, characterised in that the spring and
damping element (15, 15a, 15b) contains elastic or
viscoelastic plastics material foam.

5. Manual shut-off pistol (4) according to any one of
claims 1 to 4, characterised in that the spring and
damping element (15, 15a, 15b) can be positively
mounted on the rear handle (10), at least at one point,
and is locked at at least one other point by an an-
choring means such as, for example, a pin or a
screw.

Revendications

1. Pistolet à main (4) pour tubes de pulvérisation (2)
sur des nettoyeurs haute pression, étant précisé que
le pistolet (4) comprend un élément formant poignée
(10), pour la main d’un utilisateur, qui s’étend trans-
versalement ou en biais par rapport à l’extension lon-
gitudinale du tube (2) et, ainsi, au sens de sortie (13)
de l’agent haute pression (11), et que sur le côté de
l’élément formant poignée (10) qui est opposé au
sens de sortie (13) de l’agent haute pression (11) et
donc tourné vers la main de l’utilisateur est disposée
une garniture échangeable (14, 14a, 14b) qui com-
porte au moins un élément à ressort et amortisseur
(15, 15a, 15b) avec des propriétés de ressort élas-
tiques et d’amortissement, caractérisé en ce que
l’élément à ressort et amortisseur (15, 15a, 15b) con-

tient un gel qui est apte à être déplacé à l’intérieur
d’une gaine élastique éventuellement pourvue de
chambres individuelles, et/ou en ce que l’élément à
ressort et amortisseur (15, 15a, 15b) comporte au
moins un ressort hélicoïdal ou un ressort à branches
en métal ou en matière plastique et au moins un
amortisseur à air comprimé, à liquide ou à gel.

2. Pistolet à main (4) selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que l’élément à ressort et amortisseur
(15, 15a, 15b) contient une matière plastique faisant
ressort élastiquement, par exemple un élastomère.

3. Pistolet à main (4) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que l’élément à ressort et amor-
tisseur (15, 15a, 15b) contient une matière plastique
déformable plastiquement.

4. Pistolet à main (4) selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que l’élément à ressort et
amortisseur (15, 15a, 15b) contient une mousse en
matière plastique élastique ou viscoélastique.

5. Pistolet à main (4) selon l’une des revendications 1
à 4, caractérisé en ce que l’élément à ressort et
amortisseur (15, 15a, 15b) est apte à être accroché
par complémentarité de forme à l’élément formant
poignée arrière (10) à au moins un endroit, et est
arrêté à au moins un autre endroit par un élément
d’ancrage comme par exemple une cheville ou une
vis.
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